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Einsatzbericht 

 

Die Grafik zeigt die Entwicklung der Einsätze und Einsatzstunden in drei Kategorien 

über fünf Jahre: 2024 markiert dabei einen neuen Rekord. In Summe kamen 2.074 

Stunden zusammen, mit Abstand am meisten durch technische Hilfeleistungen. 

Das vergleichsweise ebenfalls hoch ausgefallene Zeitvolumen bei den 

Sicherheitswachen ist in erster Linie auf den Bereitschaftsdienst beim Warngauer 

Bremswongziang zurückzuführen. 

 

Die Einsätze im Einzelnen: 

• 7. Januar: 

o Baum auf Fahrbahn zwischen Warngau und Piesenkam 

o Erkundung tiefhängende Stromleitung wegen Nassschnees in Oster-

warngau, Dorfstraße; Sicherung der Masten mit Fa. Eon 

• 14. Januar: Sicherheitswache und Verkehrsregelung bei Mahnfeuer in Reit-

ham (bundesweite Bauernproteste) 

• 23. Januar: Qualmender Entsorgungs-LKW auf Gelände der VIVO; Ladung 

mit FF Holzkirchen entleert und abgelöscht 

• 31. Januar: Ölspur beseitigen auf B 318 Höhe Reithamer Kurve 

• 5. Februar: Verkehrsabsicherung bei Bürgerversammlung in Warngau (ho-

her Besucherandrang wegen Asyldiskussion) 

• 21. Februar: eCall in der Wallbergstraße; Fehlalarm; Kind hatte Notruf-

knopf im Auto gedrückt 

0

500

1000

1500

2000

2500

2020 2021 2022 2023 2024

St
u
n
d
e
n

Jahr

Brand

Technische

Hilfeleistung

Sicherheitswache

SUMME



 

• 23. Februar: First Responder in der Taubenbergstraße 

• 25. Februar: 

Schwer zu löschender Brand eines neuen Pkw 

Ein nahezu fabrikneuer Pkw geriet während der Fahrt auf der B 318 südlich 

von Lochham in Brand. Während bei dem Vorfall kein Personenschaden zu 

verzeichnen war, erwies sich das Fahrzeug als Totalverlust. Die Löschar-

beiten gestalteten sich schwierig und 

so konnte nicht verhindert werden, 

dass der Pkw komplett ausbrannte. 

Neben den Löscharbeiten übernahm 

die Feuerwehr Warngau die Ver-

kehrsabsicherung. Nach etwa zwei 

Stunden konnte die Unfallstelle ge-

räumt werden. Bis dahin blieb die 

Bundesstraße in beide Richtungen 

gesperrt. 

• 4. April: Nachschau nach Küchenbrand im Kaiserbichl 

• 5. April: 

Mutmaßliche Brandstiftung an Pkw gefährdet Gebäude 

Zu einer sehr gefährlichen Situation kam es in den frühen Morgenstunden 

an der Taubenbergstraße: ein Zeitungszusteller entdeckte einen brennen-

den Pkw, der vor einem ehemaligen 

landwirtschaftlichen Gebäude ge-

parkt war, und wählte die 112. Das 

rechtzeitige Eingreifen der Feuer-

wehr Warngau, die Unterstützung 

aus Holzkirchen und Otterfing er-

hielt, konnte ein größeres Aufflam-

men und in der Folge ein potentielles 

Übergreifen des Feuers auf das Ge-

bäude verhindern. Der entstandene 

Schaden begrenzte sich somit auf den Pickup Truck. Die Polizei leitete Er-

mittlungen wegen des Verdachts auf Brandstiftung ein. 

• 5. April: Alarmübung Gebäudebrand in Piesenkam 

• 24. April: Rettung hilfebedürftiger Person aus 1. Stock in Wohnhaus in 

Osterwarngau, Nüchternbrunnweg, mit Unterstützung der Drehleiter Holz-

kirchen 

• 28. April: Verkehrsabsicherung bei Flohmarkt in Reitham 

 

 



 

• 28. April: 

Verkehrschaos in Reitham nach 

Auffahrunfall auf B 318 

Gleich sieben Verletzte forderte ein 

Auffahrunfall mit mehreren Pkw. Zu-

getragen hatte sich das Malheur auf 

der B 318 Höhe der Einmündung 

vom Flugplatz in Fahrtrichtung Holz-

kirchen. Wegen der zunächst un-

übersichtlichen Lage wurden neben 

der Feuerwehr mehrere Rettungswa-

gen, ein Notarzt und sogar ein Hubschrauber der DRF Luftrettung, welcher 

mitten auf der Bundesstraße seinen Landeplatz fand, in Marsch gesetzt. 

Im Endeffekt fielen Verletzungen und Sachschaden vergleichsweise glimpf-

lich aus. Der umgeleitete dichte Wochenendverkehr führte in Reitham al-

lerdings zu teils chaotischen Zuständen. 

• 2. Mai: Auffahrunfall mit mehreren Pkw, Lkw und Reisebus auf A8 Höhe 

Ratsanlage Holzkirchen; im Einsatz zusammen mit FF Holzkirchen, Fö-

ching, Weyarn, Hofolding 

• 12. Mai: First Responder am Sportplatz Warngau 

• 15. Mai: Verkehrsunfall zwischen Warngau und Sufferloh; ein mit drei Per-

sonen besetzter Pkw war von der Fahrbahn abgekommen und hatte sich 

überschlagen 

• 3. Juni 

Überregionale Hochwassereinsätze in Dürnbach und Darching 

In feuchter Mittelmeerluft traten länger andauernde und teils schauerar-

tige Regenfälle auf. In Miesbach wurden binnen 24 Stunden 122 Liter Re-

gen pro Quadratmeter gemessen, in 

Waakirchen 87 und in Holzkirchen 

63. Zu viel für die Entwässerung 

mancherorts, sodass es insbeson-

dere zwischen Mangfall und den Ber-

gen zu Überschwemmungen von 

Straßen, Unterführungen und Kellern 

kam. Aufgrund der Vielzahl an Alar-

mierungen wurde in Holzkirchen die 

temporäre Leitstelle besetzt. Die 

Feuerwehr Warngau unterstützte die FF Dürnbach beim Kellerauspumpen 

in Finsterwald. Im eigenen Schutzbereich hingegen kam es zu keinen nen-

nenswerten Überflutungen. 

• 4. Juni: Keller unter Wasser in der Austraße 

• 7. Juni: Baum auf Fahrbahn zwischen Warngau und Piesenkam 



 

• 8. Juni: Verkehrsabsicherung bei Weinfest des Dirndlvereins am Sportplatz 

im strömenden Regen 

• 13. Juni: Ölspur beseitigt Am Einfang, ca. 500 m Länge 

• 23. Juni: Verkehrsabsicherung bei Einweihung Pfarrkirche St. Johann Bap-

tist Warngau nach Renovierung 

• 3. Juli: Tragehilfe für BRK in Osterwarngau, Birkenweg; ältere Dame aus 

1. Stock heruntergetragen 

• 9. Juli: First Responder Am Anger in Osterwarngau 

• 10. Juli 

Unterstützung nach Starkregen und Sturm in Holzkirchen 

Der größte Kelch ging auch an diesem Mittwochnachmittag an Warngau 

vorbei. Holzkirchen hingegen erlitt einen Volltreffer: eine Schneise mit 

Starkregen, kleinem Hagel und 

schweren Sturmböen um 90 km/h 

führte einmal quer durch den Markt. 

In den Messbecher der Holzkirchner 

Wetterstation fielen 35 Liter Regen 

innert einer Stunde. Der heftige Nie-

derschlag zusammen mit dem Sturm 

sorgte im Nu für verstopfte Abflüsse 

und in der Folge für zahlreiche über-

flutete Straßen und Keller. Die Feuer-

wehr Warngau rückte zur Unterstützung an und arbeitete 15 Einsatzstellen 

ab, darunter die Beseitigung abgebrochener Äste und umgestürzter 

Bäume. 

• 14. Juli: Ölspur beseitigen auf Schmiderhamerstraße in Osterwarngau 

• 17. Juli: Pkw gegen Baum auf Höhe Kapellenfeld; Fahrbahn reinigen und 

Verkehrssicherung 

• 30. Juli: 

o First Responder in Osterwarngau, Dorfstraße 

o BMA-Fehlalarm bei Vivo wegen Wartungsarbeiten 

• 1. August: Sicherung eines Pkw, der abzustürzen drohte in Bergham; Fah-

rer war beim Anschieben gestürzt und Auto daraufhin entrollt 

• 17. August: mehrere Keller unter Wasser in Warngau westlich der B 318, 

in Hartpenning und in Lochham; in Summe sechs Einsatzstellen zusammen 

mit FF Hartpenning, Piesenkam, Wall 

• 18. August: Keller unter Wasser in der Guffertstraße 



 

• 19. August: 

o Bäume auf Fahrbahn zwischen Warngau und Piesenkam sowie 

Warngau und Sufferloh 

o Keller unter Wasser in Böttberg 

• 1. September: Sicherheitswache bei Bremswagenziehen in Osterwarngau 

• 3. September: Nachschau gemeldetes Feuer in Lochham; vor Ort keine 

Feststellung 

• 24. September: Fehlalarm bei der Vivo durch abgeschnittenes Kabel der 

BMA 

• 26. September: Verkehrssicherung und Fahrbahnreinigung nach Unfall 

Pkw gegen Forstgerät auf B 318 in der Reithamer Kurve 

• 24. Oktober 

Undefinierbare Flüssigkeit in Container auf Vivo-Gelände 

Mitarbeiter der Vivio stellten eine nicht näher definierbare Substanz in ei-

nem Container fest. Unter dem Einsatzstichwort "ABC-Alarm" wurden die 

Feuerwehren Warngau, Holzkirchen 

und Tegernsee ins Gewerbegebiet 

geschickt. Messungen unter Atem- 

und Chemieschutz vor Ort lieferten 

allerdings ebenfalls kein eindeutiges 

Ergebnis. Die Vermutung lautete 

Knallgas, also eine Mischung aus 

Wasserstoff und Sauerstoff. Das 

Gasgemisch wurde mit Wasser un-

schädlich gemacht. Aufgrund dieses 

und der beiden nachfolgend aufgeführten Einsätze summierten sich die Ar-

beitsstunden alleine an diesem Donnerstag auf 84. 

• 24. Oktober: Verkehrsunfall in Osterwarngau auf der Kreuzung Holzkirch-

ner Straße und Kirchtal 

 

 

 

 

 

 

 



 

• 24. Oktober 

Anhänger-Gespann prallt in Gegenverkehr auf B 318 

Bei dem zweiten Verkehrsunfall an diesem Tag verlor der aus Rottach 

kommende Fahrer eines Transporters mit Anhänger auf der B 318 in nörd-

licher Fahrtrichtung kurz vor Lochham die Kontrolle über sein Gespann. 

Dabei geriet er in den Gegenverkehr 

und kollidierte frontal mit dem Pkw 

einer jungen Miesbacherin. Sie 

wurde eingeklemmt und mittel-

schwer verletzt. Ein weiteres invol-

viertes Fahrzeug kam glimpflicher 

davon. Neben der Feuerwehr Warn-

gau waren die Kameraden aus Holz-

kirchen wegen des obligatorischen 

zweiten Rettungssatzes ausgerückt. 

Die Bundesstraße blieb während der Rettungs- und Bergungsarbeiten eine 

Stunde lang komplett gesperrt. 

• 26. Oktober: Tragehilfe für BRK; Person Am Einfang aus 1. Stock getragen 

• 27. Oktober: Verkehrssicherung bei Leonhardiwallfahrt in Allerheiligen 

• 4. November: First Responder in Lochham 

• 11. November: Verkehrssicherung 1. St.-Martins-Zug in Warngau 

• 12. November: Verkehrssicherung 2. St.-Martins-Zug in Warngau 

• 16. November: Wasserrohrbruch bei Dusche am Badeweiher in Osterwarn-

gau wegen Nachtfrosts 

• 28. November: Verkehrsunfall auf B 318 Höhe Autohaus Schwarzer; Por-

sche mit Sommerreifen auf glatter Fahrbahn 150 m weit in Wiese ge-

schleudert 

• 30. November: Auffahrunfall mehrerer Pkw auf B 318 Höhe Flugplatz; vier 

Leichtverletzte 

 

 

 

 

 

 

 



 

• 5. Dezember 

Erneuter ABC-Alarm im Warngauer Gewerbegebiet 

Marsmännchenalarm im Gewerbegebiet Birkerfeld: In einem Lagerraum ei-

nes Pharma-Unternehmens war ein Gemisch aus Salz- und Salpetersäure 

ausgelaufen. Zwar handelte es sich 

dabei nur um eine geringe Menge, 

die es allerdings in sich hatte. Zwei 

Mitarbeiter klagten über Atembe-

schwerden. Um die ausgetretene 

Säure unschädlich zu machen, rück-

ten neben der Feuerwehr Warngau, 

der als Ortsfeuerwehr die Einsatzlei-

tung oblag, die Kameraden aus Holz-

kirchen, Miesbach und Tegernsee 

an. Neben Weyarn und Hausham sind das die einzigen Feuerwehren im 

Landkreis Miesbach, die über eine spezielle Chemikalien-Schutzausrüstung 

verfügen. Nach drei Stunden war der Einsatz beendet. 

• 12. Dezember: Auffahrunfall auf B 318 Höhe Autohaus Schwarzer; Ver-

kehrsabsicherung und Fahrbahnreinigung 

• 21. Dezember 

Frontalzusammenstoß auf Bundesstraße bei Marschall 

Ein älterer Mann verlor auf der B 318 zwischen der Holzkirchner "Spinne" 

und Marschall die Kontrolle über seinen BMW und prallte frontal in den 

entgegenkommenden Volvo einer Ur-

lauberfamilie. Ein nachfolgender VW-

Bus, gesteuert von einem Warn-

gauer, musste ausweichen und fuhr 

in den Straßengraben. Da in der 

Erstmeldung von mehreren Einge-

klemmten die Rede war, wurde ne-

ben einem Großaufgebot des BRK 

auch die Feuerwehr Warngau mit 

dem Stichwort "Rettungssatz" an die 

Unfallstelle beordert. Vor Ort stellte sich zwar ein Trümmerfeld dar, doch 

trugen die Unfallbeteiligten glücklicherweise nur leichtere Blessuren davon. 

Die Bundesstraße war zwei Stunden lang gesperrt. 

 

 

  



 

Übungs- und Ausbildungsbericht 

 

2024 gab es zwölf Feuerwehrübungen, acht Übungen speziell für die derzeit 28 

Atemschutzgeräteträger und 27 Übungen des Feuerwehr-Nachwuchses, der ge-

genwärtig fünf Personen umfasst. 

Zusätzlich absolvierten einzelne Kameraden folgende Lehrgänge und Seminare: 

• Atemschutzgeräteträger: Kathrin Bacher, Christoph Paul, Elena Scheuering, 

Stefanie Schönknecht 

• Aufbaulehrgang Atemschutzgerätewart: Sjoerd van Vliet 

• Basismodul Absturzsicherung: Christoph Paul, Stefanie Schönknecht 

• Gruppenführer: Kathleen Thurnhuber  

• Flugunfälle mit Kleinflugzeugen: Johann Eder  

Drei Gruppen absolvierten das Leistungsabzeichen Wasser in verschiedenen Stu-

fen. Teilnehmer: Markus Angerer, Benedikt Bader, Julia Bichler, Johann Eder, Fa-

bian Engl, Thomas Engl, Christoph Hainz, Markus Hainz, Franz Ihle, Verena 

Kirschenhofer, Dominik Mang, Sandra Reichlmair, Elena Scheuering, Stefanie 

Schönknecht, Maximilian Taubenberger, Kathleen Thurnhuber, Korbinian Thurnhu-

ber, Stefan Thurnhuber, Julia Waldinger 

 

 

 

 

 



 

 

 

Ihre Feuerwehr-Grundausbildung erfolgreich abgeschlossen hat eine Gruppe von 

sieben Nachwuchskräften. Nachdem sie 

über einen Zeitraum von etwa zwei Jahren 

die vorgegebenen Ausbildungsmodule ab-

solviert hatte, stellte sich die Gruppe in der 

theoretischen und praktischen Abschluss-

prüfung den strengen Augen der Ausbilder 

und Schiedsrichter. Auf dem Bild zu sehen 

sind neben den frisch ausgebildeten Feuer-

wehrdienstleistenden die Ausbilder Markus 

Angerer und Dominik Mang (FF Warngau), 

Bernhard Haberl (FF Holzkirchen) sowie die Prüfer Peter Schlickenrieder und Stefan 

Eisenrith. 

 

 


